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Mnbernial - Verlautbarungen.
Z. 629. (2) N r . iZ226»27^7.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Durch d,e Beförderung des Aloys Regul,

Ingrosfistcn bn dem hlerländigen Gubernial:
Rccknungv'Dcparlement der directen Steuern,
Zum Rechnungs^Ojfljlalen im gallzlschen Gu^
bern!al-RechliungS-^)cpartcm?tN, l^ eme In?
grosslstcn - Stelle bei dcm erstgenannten Rech«
nungß Departement >n Erledigung gekommen,
belferen V^sctzung auf fen? I n d u n ^ u k n , d,e
bkl den ^ütastrcil-Operationen ol̂ er dem Steuer?
geschäftc m Verwendung ßehen, vorzüglicher
Bedacht genommen wrrdcn w'.rd. - " Da die
einlangenden Eomoetenz^G.suche schon lns 20.
Zu l l d. I . dcr hohen k. k vcrez^ten Hofkan^le»
uorgclkgt werden müsscn, !o haben tuc Compe-
len'en >hr? qehörig documen^rren Gesuche um
so gew'sscr längstens biS i 5 . I u l l d. I . be! die-
few Gubkrlnum einzureichen, wldti^enß auf
spätcr cmlongknde Gcsuche kclne Rücksicht ge-
nommen wcroen könnte. — Vom k. k. «llpr.
Gub t inmm. ^albach am 20. J u n i jbZZ.

Z . 610. (Z) N r . 1,777.
C i r c u l a r e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i n m s z l l
Lazbach. — Die Grundsätze für die künftige
Cmhebung der Nzederlagsgcbührcli von den,
in zollamtlichen Niederlagen aufbewahrten G lu
tevn werden bekannt gemacht. — Zur Erleich-
n n m g des Handelsverkehrs werden f ü r die
E i n h e b u n g der N i e d e r l a gsg eb ü hre n
von deli :n zollämzlichen 3!ledcrlagen aufbe-
währtcn Gütern folgmde Gruznsätze festgesetzt:

,— 1.) D ie zollamtlichen Niederlagen sind in
der Regel blos zur Aufnahme der Waaren ,
welche einer zollamtlichen Amtshandlung unter?
llcgen, bestimmt. An den Orten jedoch, wo
bisher inlandische, emer zollamtlichen Amts-
handlung mcht unterworfene Güter zur Einla-
gerung ln die zollämtlichen Niederlagen zuge-
lassen werden/ hat es auch künftig bei diesem
Verfahren in der Ausdehnung und in der Ar t ,
wtt solches bisher besteht, zu verbleiben. —

2.) Für die ersten d re i T a g e , den Tag ,
an dem dic Emlagcrung geschieht, mtt einge-
rechnet, ist kein ^agcrzms zu entrichten. Für
D u r ch fu hrg ü te r, das ist, für die Waa-
ren, welche mit cincr Durchzugsbollete einlan-
gen, und mit derselben, oder einer neucn Durch-
zugsbollete weiter gesendet, daher mcht in em
Emfnhr- s<Ion5^iiio) Gut umgestaltet werden,
findet die Entrichtung des Laqerzinses während
der e r st en z chn Tage mit Einschluß des Ta-
ges der Ankunft nlcht statt. Wird eine ursprüng-
lich zur Durchfuhr erklärte Waare, nachdem
sie bei einem Amte eingelagert war, als Tran-
silogur weiter geführt, und bei einem andern
Amte abgelegt, sodann aber mtt Beobachtung
der für die Waarendurchfuhr bestehenden Vor-
schnfttn vom 6. Aprl l 1629, §. Zä, zur Ein-
fli hl Verzollung erklärt, so hat eine nachtragli-
cke Elnhcbung des Lagcrzinscs für dic bei der
frühern Einlagerung nach der Eigenschaft eines
Durchzugsgutes genossene Zmsbefrciung nicht
Platz zu greifen.—- Z.) Die Niedevlagsgebühr
(dcr Lagerzins) wird mit f ü n f K r e u z e r n
C. M . mona t l i ch von jcdcm Wiener Zentner
des vollen Spcrco- Gewichtes ftstgeseyr. Die
Emhebung hat nach Monaten zu geschehen.
Ist ein Monat nicht vollständig abgelaufen, so
soll die Gebühr für jeden Tag mit einem Sechss
theile (1^6) Kreuzer in der Art eingehoben
werden, daß Bruchthnle? die unter einem
Vzertel-Kreuzer stehen, für einen Pfenning an-
zunehmen sind. — H.) Beträgt das Gewicht
eines Packes mcdt einen vollen Wiener Zentner,
so ist der Lagerzins von jeder Gewichtsmengc,
die zehn P f u n d nicht überschreitet, mit
einem Zehntheile der für einen ganzen Zentner
entfallenden Gebühr zu entrichten, und hierbei
jeder Bruchtheil, unter emem Viertel-Kreuzer
mit einem Pfcnnmg anzunehmen, dergestalt,
daß von einem Packe bis emschließzg zehn Pfund
5),0 Kreuzer, bis zwanzig Pfund 1 Kreuzer,
bis dreißig Pfund ! 5^ii0 Kreuzer, bis vierzig
Pfund 2 Kreuzer, und so fort monatlich zu
leisten ist. — 5.) Diese Bestimmungen treten
vom i< Julius d. I , m Wirksamkeit« — Die
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Durchfuhrgüter, welche am 26. Jum d. I . ,
oder spater eingelagert werden, haben »an der
zehntägigen Gebührenbefreiung Theil zu neh«
nien. -—- Dieses wird in Folge hohen Hofkam-
merdecrets vom 16. Avnl l. I . , Z. 3 I690,
h:emlt kund gemacht. — Lcnbach am 8. Juni
z62Z.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
E a r ! Graf zu W el >p e r g, R a i t e n a u

und P r i m ä r , k. k. Hofrath.
F r a n z Rttter v. I a c o m i n i ,

k. k. Gudermal-Secretar, als Referent.

Z, 809. (Z) N r . zo5o!.
V e r l a u t b a r u n g.

Der von dem verstorbenen pcnsionirten
Priester Joseph Vallitsch crnchlcte, für einen
studierenden Iünglmg aus der Blutsfreund-
sckaft des St i f ters, m Ermanglung eincs sol-
chen aber für emen armen Schüler aus dem
Pfarrbezirke Kamnje odcr heiligen Kreutz, nächst
Haidenschaft, ;m Görzer Kreise, bestimmte S tu -
dentenst'ftungsplah von jährlichen 44 fi. C. M .
ist erlediget. Der Stiftungsgenuß lst auf keine
Studien-Abtheilung beschrankt. Das Prasenta-
tw^Srecht gebührt dem jea.'eillge^; Pfarrer von
Kamnje. — Es haben sonach aUe jene Studie-
rende, welche diesen Sllftungsplatz zu erlangen
wünschen, lhre mn dem Taufschein?, dem Dürf-
tigkens-, dem Pocken« oder Impfungs-Zeugms-
se, dann mit oenStudienzeugmßen ron beiden
Semestern l. I . , so wie endlich Diejenigen, welche
aus dem Rechte der Verwandtschaft einzuschrei-
ten gedenken, mitemem legaksirtenStammbaume
belegten Gesuche bei diesem Gubermum bis 20.
August l. I . cinzurslchen. — Laidach am 29«
Ma i iL33.

Areisämtliche V'erlautbaruttZen.
Z. 624' (2)

V e r l a u t b a r u n g .
Am 23. v. M . sind in der, ^ tad t Krain-

burg, einverstandlich mit den dazu abgeordne-
ten Herren Commissaren der löblichen k. k. M i :
l i tar- und ElUlldehörde für eczügelte edlere
Pferde aus allerhöchster Gnade S r . Majestät
des Kaisers, nachbenannte Partheien mtt Prä-
mien Hethsilt worden: — Jacob Rakouz, aus
Unterfeßnitz, Haus-Nr. l g , des Bezirkes M i -
chelstätten, für cme dreijährige Achtfuchsstutte
mit Stern, i 5 Faust, 2 Zoll hoch, >uit 20 ^nück
Gold-Ducaten; — Andreas Graker, aus To-
matschau, Haus,Nr. 7, des Benrkss Umgebung
Lalbachs, für cme dreijährige L;ch!fuchsstutt.'
wtt schmaler Blaffe, i 5 Faust, z Zo!l hoch, mlt

14 Stück Gold-Tucatenz — Primus Suvpan,
aus S t . Georgen, Haus-Nr. iZ, des Bezirkes
Michelstatten, für einen dreijährigen Hennen,
Homgschnmml mtt Froschmaul, 14 Faust, H
Zoll hoch, mtt 6 Gtück GoldHucaten; —.
Michael Sallocher, aus Moste, Haus Nr . 7,
des Bezirkes Kreuz, l-szpectivL 5)^ünkendorf,
für eme dreijährige Schwarzschimmelstutte ohne
Zeichen, 16 Faust hoch, mit 6 Stück Gold-
Ducaten; — Jacob Kl iner, aus Scebach,
Haus-Nr. 42 , des Bezirkes Veldes, für eine
dreijährige Stu t te , stichelharig, Dunkelfuchs,
mit schmaler Blasse und Froschmaul, i5 Faust
hoch, Mlt 6 Stück Gold-Ducaten; — Andreas
^ortjchan, aus Umerfnchtring, Haus«Nr. 2 , ,
des Bezirkes Mlchrlstatten, für eine dreijahrie
ge Stutte, Honzgscklmmel, mit schmaler Blasse,
15 Faust hoch, m:t 6 Stück Gold-Ducaten, und
Matthäus Tsch.ibau'cheg/ aus Soitte, Haus^Nr.
14, des Bezirkes Umgebung Laidachs, fürelne
drc'.jayrige Dunkelfuchsstutt?, stlch?lharig, mit
Dchwclfstern. der vordere lmke Fuß etwas, und
beide hintere Füsse m?hr weiß, jZFaust hoch, mit
6 Stück Gold<Ducaren. — Ucbrigens wurden
sämmtliche vorgeführten Stücke, aus drei
Hengsten und 3o Srutten bestehend, worunter
sich wieder die dreijährigen Atuttcn des Blasius
Olktschitsch aus Schabus, Haus«Nr. Z , des
Bezirkes Nadmannsdorf; des Johann Oll<t»
schusch, aus Pollltschc, Haus-Nr. 5 , des nam«
lichen Bezirkes, und des Matthäus Wi l l f an ,
aus Unterfelchtring, Haus-Nr. 2 ) , des Bezirkes
Michelstatten, durch Güte und Schönhcit aus-
zeichneten, und wofür deren Eigenthümer hie-
mit als emsige Pferdezüchter öffentlich belobt
werden, von solcher Quawat befunden, daß
auf einen allmählig gconhuchen Fortgang der
Pferdezucht im Lmdacher Krem mit Beruhigung
zu hoffen ist. — Was zur Aufmunterung der
für den Landmann so vortheilhaften Vered-
lung und Erzüglung junger Pferde zur allge,
meinen Kenntniß gebracht wird. — Von dem
k. k. Kreisamte Laidach am 16. Juni i82Z.

Ztavt- mw lauZrechtliche Vtr lmttharungkn.

Z. 6 I4 . (2) Nr . i 0 ! 4. Crim.
E d i c t.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,
zugleich Eriminalgerichts in Kra in , wird be-
kanntgegeben, daß am 24. Ju l i l8ZI , . Früh
c) Uhr, wegen Lieferung von 6Pa^r Tuchho-
sen, sammt Futterlnnwand, 6 Paar Stiefel-
vorschuhe, und 6 Paar gcknze Sucfeldoppelun-
gen, die Mmuendo-Licitanon di-i diesem Ge-
richte abgehalten werden wird, wozu Jene,
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welche solche zu erstehen Lust haben, mit dem
Be,satze eingeladen werden, daß dle Licitations-
bedingniffe, so wie das Tuch, und Leinwand»
muster, benn dlcßsemgen Expedit?Amte?tnge^
scben werden können.

- Laibach den 2!- Juni 2833.

Z. 8 i3 . (Z ) " N r . äoIo.
Von dem, k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird anmil bekannt gemacht: Es sei über
das Gesuch des Amon, 'Mar t in und Mathlas
Iglltsck/ als väterlich ^ieorg Iglttsch'sche I n -
testaterben, in dle Ausfertigung der Amornsa-
tions-Edlcte, rücksichtllch der nachstehenden, auf
Gregor Iglttsch lautenden, bei der Iohcmn
Bap. von Roscnfeld'schen Concursmasse ange-
meldeten und llquldn'ten, angeblich seit dem
Jahre I7Z3 m Verlust gerathenen Urkunden,
als: a.) der lügi-ra ui^ncn, c!6u. letzten Sep-
tember 1753, pr. 5)0 ft-; d.) der dto. dto. dto.
pr. 5oa st.; c ) der dto. dto. dto. 200 fi.; 6.)
der dlo. dto. dto. pr. 100 st., gewilliget wor-
den. Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte Urkunden, rezpscliv? (ÜÄrtIQ lngncas
aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermeinen, selbe bin-
nen der gesetzlichen Frlst von einem Jahre,
sechs Wochen und drei 3agen, vor diesem f. k.
Stadt « und Landrechte so gewlß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen auf
weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller An-
ton, Mart in und Mathias Iglttsch, die obge-
dachtm vier Urkunden nach Verlauf dieser ge-
setzlichen Frist für getödtet, krafts und wir-
kungslos erklart werden wird.

Laibach den 14. Juni ,633.

I . 3 i 4 . (Z) N r ? ^ 5 .
E d i c t «

Von dem k. k. S tadt - nnd Landrechte,
zugleich Eriminalgcrichte in K l a i n , l^ird bê
kannt gemacht, daß bei dem ""dießgerlchtlichen
Inquisitionshause eineGefangenwarters-Stelle
mit einem Iahrcsgehalce von i5o ft., freier
Wohnung, Montour, 6 Klafter ^polz und
12 Pfund Unschllttkerzen, in Erledigung gekom-
men ist.

Diejenigen, welche sich um diese Gefan-
genwärtersstelle bewerben wollen, haben chre
gehörig documentirten Gesuche zm vorgeschrie?
denen Wege bei diesem k. k. Erimmalgerichte
bis zum 3 l . Jul i d. I . ;u überreichen.

Laibach am i g . I u . u zßZ3.

Z. 6 i 5 . (3) Nr . 3621.
Von dem k. k. kramenschm Stadt - und

Landrechte wird hiemit bekannt gemacht: Es
sei über Ansuchen des Gregor Mathias Tre-

mg, als Cessionars des Johann Hazin, wldee
die Johann Hazm'schen Erben, wegen 2ä5 st«
lo kr., die auf den 3. Februar l. I . bestimmt
gewesene, sohin aber amtlich systirte execunve
dritte Feilbietung der 5 o jo , an Michael Hot-
scheuer unterm t. März 3807/ Z. i 3 i 2 5 , pr.
1000 st. ausgestellten, und durch Cession an
den Pfarrer Johann Hazin gediehenen Acrarial-
Obligation, aufden i5- Jul l l. I . , Vormit-
tags um g Uh r , mit dem Anhange bestimmt
worden, daß, wenn diese Obligation beider
Togsatzung weder um den Nennwerth oder dar-
über an den Mann gebracht werden sollte, dle-
selde unter dem Nennwerth hmtangegeben wer-
den würde.

Laibach am 7. I u m i63Z.

Aomtliche H7erlatttllHvuttgen.
Z. S28. (2) Nr . ! « 7 M 2 i 9 3 . G, W .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g
zur Besetzung giner Führersstelle in der k. k.
küstenländlschen Granzwache. — I n der k. k.
küstenlandlschen Granzwache ist elne Führers-
sielle mtt der täglichen köhnung von fünf und
dreißig Kreuzern, dann dem gegenwartigen
Theuerungszuschuffe von zehn Kreuzern, nebst
dem Genuße der frezen Wchnung und dem Be-
züge der ararischm Montur , in Erledigung ge-
kommen. — Diejenigen, welche diese Stelle
zu erlangen wünschen, haben ihre gehörig be-
lcgren Gesuche, in denen sie insbesondere den
Besitz der österreichischen Staatsbürgerschaft,
einen vollkommen gesunden rüstigen Körperbau,
ihren ledigen Stand, ihr Al ter , tadelfreie
Sittlichkeit und die Kenntniß der deutschen,
italjemichen, dann der framenschen, oder einer
andern slawischen Sprache, so wie die Fähig-
keit zur Leitung emes Granzwach-FührersBe-
zirkes nachzuweisen haben, nn vorgeschriebenen
Wege längstens bis Zo, Ju l i i633 bei dem
k. k, Gefallen < Inspectorate in Triest zu über«
reichen, woselbst sich die Bewerber auch vor-
läufig der vorgeschriebenen Prüfung und Un-
tersuchung unterziehen können. — Bonder
rV k. illyrischen vereinten Cameras Gefallen-
Verwaltung. Laibach am ig . I u m zL33.

Z. 616. (Z) 2ä Nr. 8362^7^5' G , W .
A u f f 0 r d e r u n g

zum E i n t r z t t e i n das C o r p s der k< k.
Granzwache f ü r U n t e r k r a i n . — An
der Gränze von Unterkam gegen Croatien
wird eine den Schutz der Gefalle Zum Zwecke
habende k. k. Granzwach?, deren Mannschaft
aus zehn Führern, vier und neunzig Obcr-
jagcrn und vierhundert sechzig sechs Gcmemen
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Grattzjagern besteht, aufgestellt werden. —
Die Erfordernisse zur Aufnahme in dieses Corps
f ind: — i.) die österreichische Staatsbürger»
schaft; >— 2.) ein rüstiger vollkommen gesun-
der Körperbau; — Z.) der unverehelichte
S t a n d , und in so fern es sich um Witwer
handelt, Kinderlosigkeit; — ^.) ein Alter
Nicht unter 22 Jahren, wenn das Individuum
der Militarpfizcht unterliegt, und selbe noch
nicht erfüllte, dann mcht über 35 Jahre. Nuc
Diejenigen, welche aus dem activen Diensse
der k. k. Armee, oder nach erlangtem Militär«
Abschiede zur Granzwacke überzutreten wün-
schen, genießen die Begünstigung, daß sie bls
zum vollendeten vierzigsten Lebensjahre aufge-
nommen werden können; — 5.) die Kenntniß
des Lesens und Schreibens, so wi? der Anfangs-
gründe der Rechenkunst tst sehr empfehlend,
jedoch ist der Abgang dieser Kennttnß kein un-
bedingtes Hmdermß der Aufnahme, eben so
genügt, daß das Individuum blos der deutschen
oder krainenschen Sprache kündig sey, obgleich
die Kmntmß beider Sprachen wünschenswerth
ist; — 6.) eine vollkommene tadelfrele, mit
legalen Zeugnissen, und in sofern es sich um
Mlluar-Indwiduen handele, nut der E'onduitel
liste nachgewiesene Sittlichkett/ und der befrie-
digende Auswels über den ganzen frühern Le-
benswandel. I n sofern der Aufzunehmende in
Civil- oder Militärdiensten stand, hat er ins-
besondere nachzuweisen, daß er sich in diesem
Dienste stets tadellos benahm, mit Ehre aus
demselben t ra t , und wahrend des Milttaröien-
sies mit kemer höhern als etwa mit einer Com-
pagniestrafe für ein geringeres Vergehen belegt
wurde, zu welchem Ende auch stets der iVtraf-
extract beizubringen ist. — Um die Aufnahme
ßls Führer, von denen überhaupt eine höhere
Qualification und Verdienstllchkeit gefordert
wi rd , müssen ordentlich documennrte Gesuche
bei dem GcfcillewInspectoratc in Laibach übers
reicht werden, über welche dann bezüglich auf
die Prüfung der Bewerber das Wettere einge-
leitet werden wird; — 6.) dte erst? Anstellung
wird nur auf die Dauer von fünf Jahren be-
dingt, nach dcren Ablauf bei onrchgehends
tadelfreler Aufführung die.Dienstdauer.Vcrlan-
acrung bis zu zehn Jahren zu gewartigen ist,
über deren tadelfreie Vollstreckung alsdann erst
die volle Slanakeit der Anstellung eintritt; -^-
().) für die Umformirung und Bewaffnung des
Mannes, und für scme Bcquamcrung wnd
vom Staatsschätze gesorgt, und derselbe hat
nebst dcm Bcznge des Limito-Tabacks gleich dem
k. k. Ml l i tar eine tägliche Löhnung, und zwar
dn Führer Mil Z5 kr. C. M . , dcr Obcrjagcr

mit 20 kr. E. M . , und der Granzfager mit
l 5 kr. C. M nebst dcm gegenwärtig bestehenden
Provmzial^uschuße täglicher 5 kr. C. M . für
alle Kategorien zu beziehen; — io.) die Auf-
stellung der Granzwache beginnt mtt l , August
l. I . , daher auch mit tncsem Tage die Beeidi-
gung und die Löhnungsanwcisung für di? bls
dahin Aufgenommenen crfolgl; — 11.) Die-
jenigen, welche im Besitze der nach Obigem zum
Eintritte in die Glänzwache erforderlichen Ei-
genschaften sind, und den Eintritt wünschen,
haben sich bei cmer dcr mtt 16. k. M . in Wnk-
samkeit tretenden Granzwach-Aufnahms-Com-
missionen Laibach, Neustadll oder Gottschee in
Kram, versehen mit allen die C'rforl-crmsse
nachweisenden Dokumenten zu melden, und es
rvlrd mit Rücksicht auf die mehrere oder minde-
re Befähigung die Einreickung als Doer- oder
gemeiner Granzjager verfügt werden. — Von
der k. k. tllyrischen Camera!-Gefallen-Verwal-
tung. Laibach am 19. I u m !85Z.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 83o, (^) Nr . bZg.

S d i c t.
Vordem Bezirksgerichte Kreutdcrg, Laibacher

Kreises, haben alle Jene, welche an die Verlassen»
fchaft des am 28. October »öog zu Sluhlweißen»
bulg im Hauptsöldfvic^le verstorbenen Georg I I , ,
defck, gewesenen Gemeinen 0cv o«stas.dct:en lsdl.
t. k. Linie» . Infanterie - Regimenzs Sirndschen
Nr . 43 , aus dem Orte und der Pfarr A,ch, BZ>
jirk Keeutbcrg, gedurtlg, enttveder als g lbcn .
oder Gläubige?« oser an5 waö immer für emcm.
Rechtsgrunte einen Anspruch zu m^äen tze^cnken,
diele ibre Ansprücds dln^en eincm Juble, fechs
Wschrn und drei T^gen, com untengcseyien Tage,
so gewiß hieralls ftlrft ober durch einen Bevsll«
mächÜHten anzublingen, lvitligenK cas Ve l l a^
scnschalts. Adhandlunhsgcschäft zwischen dsn Gl»
scheinenden der O-dnung noch ausgemacht und je-
nen aus bcn sich Meldenden eingeanl^ortet wer»'
bsn würde, denen es nach dem Gefttze gedübsst.

Bezirksgericht Kleulbclg am 22. M a i iL5o.

3' 85i. (2)
I n dem sogenannten Bürger-

Spitalsgebaude, m der Spitalgasse,
ist eine Wohnung im ersten Stocke,
gasssnwärts, bestehend aus drei Zim-
mern, einer Küche, Speisekammer
und Holzleae, in Aftermiethe zu ver-
geben.

Nähere Auskunft erhält man
hierüber im Schnittwaarengewölbe
des Heinrich Qumzler daselbst.
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Aemtliche ^erlautbaruttgen.
Z. 626. (?) 3ll Nr . 25628.l2ä4o. iS5Z.

K u n d m a ch u n g.
Zur iniethweiscn Bcistellung der für die

k. k. Granzwache m Böhmen, dann in Mah-
ren und Schlesien und in Oesterreich ob der
Enns erforderlichen Bengeräthe, deren Erhal-
tung, Reinigung und Wechsel, wlrd bel der
f. k. nicdcrösterveichlschen Camera! - Gefallen»
Verwaltung am 22. Julius ,835, Vormit-
tags um 9 Uhr, eine öffentliche Abmmdenmgs-.
Versteigerung abgehalten werden. — Die An-
bots zur Unternehmung dieses Geschäftes smo
abgesondert für jede einzelne Provinz zu ma-
chen, sie können aber auch für zwei oder für
olle drei Provm^cn gesteliet werden. Anbote für
eine mindere Beistcllung als jene für dte sämmt-
liche k. k. GranzwachlMannschaft in emer der
erwähnten Hie: Provinzen werden nicht zuge-
lassen. — Die nähern Bestimmungen, welche
dem für diele Unternehmung zu errichtenden
Vertrage, für welchen die vorlaufige Bestäti-
gung der k. k. allgemeinen Hofkammer vor-
behalten wird, werden zum Grunde gelegt wer-
den, sind folgende: l.) Der Unternehmer ver«
bindet sich dte Betterfordermsse für die in den
genannten Provinzen aufgestellte k. k. Gränz-
wach-Mannschaft (welche m Böhmen aus 238a,
in Mahren und Schlesien aus 1275, und m
Oesterreich ob der Enns aus 777 Köpfen be-
sieht, und tn der ersten Provinz in zehn, in
der zweiten in fünf, und in der dritten in vier
Compagnien eingetheilt ist), im Wege derMle-
the m die Postirungen, welche demselben wer-
den bekannt gegeben werden, in der für jede
derselben erforderlichen Anzahl beizustellen. Wel-
che Anzahl außerdem mit Rücksicht auf tue Kran-
ken - und Arrestzimmer, dann auf den Stand

'der verheirathetcn Individuen erforderlich seyn
wird, wlrd dem Unternehmer nach dem Ad«
Schlüsse des Vertrages bekannt gemacht werden.
Die Zahl der Postirungen, ihre Standorte
und dle Starke der Mannschaft für jede derjel-
den., können Aenderungen unterliegen« — 2.)
D;c erforderlichen, von dem Unternehmer bei-
zuschaffendm Betterfordernisse sind H.. Bettstät-
ten von weichem Holze, und zwar: 9.) einfa-
che, jede für eine Pecson; b.) doppelte, jede
für zwei Personen. Die einfachen Bettstatten
müssen 6 Schuh lang, 3 Schuh breit, 2 Schuh
4 Zoll hoch, und mit Kopf-, Fuß- und Sei-
tenwändcn versehen seyn. Die doppelten Bett-
stätten unterscheiden sich von den einfachen nur
dadurch, daß sie vicr Schuh breit seyn müssen.
Auch ist der Unternehmer verbunden, einfache
Bettstätten, wenn es gefordert werden sollte.

gcgen doppelte und umgekehrt, mit dcn dazu
gehörenden Erfordernissen auszutauschen. L .
H7troysäcke vcn Nupfenlemwand, novon jedes
Stück für cmfache Bettstätten 2 Z ^ Wiener
Ellen lang, und 1 1̂ 2 Elle breit seyn muß.
<̂ . Kopfpölster vcn festem ungebleichtem Zwil-
lich, wovon jedes Scück für einfache Bettstät-
ten l ^2 Wiener Elle lang, und ^ 2 Elle breit
zu seyn hat. Dle Strohsäckc und'Kopfpölstcr
müssen mtt frischem rcmely Stroh gefüllt seyn,
wozu für jeden Strohsack sammt Kopfpolster
eine Strohmenge von Ja Pfund zu verwenden
:st. Nach Verlauf eines jeden Vierteljahres tst
das abgelegene Stroh auszuleeren, und mit
frischem in derselben Meng? zu ersetzen. O.
Leintücher von starker gebleichter Leinwand,
wovon jedes Stück für einfache Bettstätten drei
Wiener Ellen lang, und 1 1̂ 2 Wiener Elle
breit slyn muß. Für jede Benstatte müssen fort-
während zwei Siücke m Verwendung stehen,
und zum Wechsel zwei andere Stücke vorrathig
gehalten werden. Die Leintücher dürfen bloß
der 3ange nach, und zwar me mit mehr als
emer Naht versehen seyn. 31. Sommerdecken
von Schafwolle für jedes Bett ein Stück. ?ei
einfachen Betten muß jedes Stück 2 3^4 Wie-
ner Ellen lang, 1 i^I Wiener Elle breit, und
wenigstens 4 1̂ 2 Pfund schwer seyn. Dieselben
werden lin Sommer zur Bedeckung benützt, und
un Winter unmittelbar auf den Sirohsack ge-
legt; sie stehen daher das ganze Jahr l,n Ge-
brauche. Er.dllch ^ . Wnncrdecken von gleicher
Beschaffenheit mit den Sommerdecken, jedoch
mehr wollig und dichter gc,redt. Jede solche
Decke für ein cmfachcs Bett muß wenigstens
10 Pfund schwer seyn. Tlese Decken werden
nur vom 1. September bls I i . Ma i benutzt.
Dieselben Bestandtheile, von derselben Quali-
tä t , müssen auch für d«e doppelten Bettstatten
abgestellt werden, nur müssen solche, mit Aus-
nahme der Kopfpölstcr, nach Maßgabe der
doppelten Bettstätten breiter, die Kopfpölster
aber nach eben diesem Maßstabe langer, sls
bei den einfachen Bettstätten seyn. Zur Fül-
lung der Strobsäcke und Kopfpölsicr fm tov-
pelle Bettstatten muß eine Sttohmenge von
Ho bis ^5 Pfund für jcde Bettssattc verwen-
det werden. All?, von dem Unternehmer ge-
lieferten Betterfordernisse, müssen hcz der er-
sten Abstellung ganz neu und ungebraucht seyn.
-^ 3.) Der Unternehmer hat zn sorgen, daß
die Betterfordcrnisse in einer, den angencm-
w.lnen Mustern entsprechenden Beschaffenheit
beiqesteM werden. Dic Erneuerung und Aus-
besserung der Betten oder einzelner Stücke,
ist, so oft das Bedürfniß entweder durch na-

(Z. Amts? Blatt Nr. 76. d. 29. Juni ;L22.)
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türliche Abnützung, odsv aus einem andern
Grunde e in t r i t t , und die Vornahme derselben
gefordert w i r d , von dem Unternehmer zu be-
sorgen. Geschieht wahrend der Verlragszeit
eine Aenderung m den Postzrungen, oder in
der , für dieselben angenommenen Zahl an
Mannschaft, so ist der Unternehmer verbun-
den, die Nelstellung oder Uebertragung der
Bettgerathe, wl? sie die neue Enuhellung for-
dert, bewerkstelligen zu lassen. —- H.) W i r d
der systsmlsirle S t a n d der Granzwache uer-
mehrr, so hat der Unternehmer, nachdem ihm
die Vcrmehcung, wenn sie bei cmec Compag-
nie 20 M a n n nicht überschreitet, emen M o n a t ,
und wenn sie starker lst, zwei Monat vorhinein
bekannt gegeben wurde, dle Betterfordernisse
für den Zuwachs in der nämlichen Beschaffen-
heit Zegei, den bedungenen Zins sogleich nach
Ver lau f dieser em- und rücksichtllch zweimo-
natlichen Frist herzustcll ^ 1 . -— 5.) Wenn we«
gen vorübergehender Ereignisse ein Th>nl der
Betten unbenutzt bleibt, w wird dem Unter-
nehmer von derjenigen Zahl Bet ten, welche
zum Gebrauch? beigestellt wurden, bis zu dem
Zeitpunct?, mit wel'dem ein Thei l derselben
sls vorübergehend unbenutzt an den Unterneh-
mer oder dessen Besteltten zurückgestellt nnrd ,
der volls Mlethz.ns entrichtet. Nach der Z u -
rückstellung wird als Entschädigung der Zinsen
vom Kapi ta l und der Kosten der Aufbewahs
rung der, von ihm bereit zu haltenden Stücks
in dem ersten Monate dze Hä l f te , während
der folgenden Monate aber ein Zehntel des be-
dungenen ganzen Mlechzmses für die entbehr-
lich gewordenen zurückgestellten Stücke gezahlt.
D i e Verwahrung der ausser Gebrauch gesetz-
ten Gegenstande und insbesondere der W ; n -
terdecken, während dsr von deren Verwendung
ausgeschlossenen M o n a t e , ltegt dem Unternehs
mer ob; es hat jedoch hierbei die M^tsperrs
durch emen von der Cameral - Bezirksbehördö
zu bzznchnendm Gefallsbeamten einzutreten.
A l s Zettvunct der Zurückstellung hat derjenige
Fssg zu gelten, an welchem dem Unternehmer
oder seinem Bestellten die Entbehrüchkeu eines
AHeiles der Bettgerathö von Her Be^rksbk-
hörde bekannt gegeben wurde. Uebrigens w l l
die Zahl der Beuen , welche wegen vorüber-
Zehenden Nlchtgcbrauches zurückgestellt werden,
den achten Thei l der für den svstemlsirten S t a n d
derMalmschaft abgelieferten Betten nicht ü b ^
schreiten. —, 6.) Der,Unternehmer hat ô e
Verbindlichkeit, jeden, Gtrohsackund Kovft
p,olstcr jahrlich elnmgl,wasth?n zu Klasse n̂ , oh?̂ e
daß d:e Mannschaft d!ese Erfordernisse m der
Nacht entbehre. NAt dem Beginnen eines ie^
b^n Monats smi> dte Betten' mit gewechselten
gehörig gereinlKten Leintüchern zu versehen, '

Die Decken sind alle Jahre smmal zu waschen.
I s t e.iie Decke in der A r t verunreiniget, daß
die Nothwendigkeit des Walkens erkannt wer-
den sollte, so hat der Unternehmer das W a l -
ken zu besorgen, oder em? neue Decke beizu-
stellen, und hierüber zu sorgen, daß die M a n n -
schaft währeno der Nemigung der erforderli-
chen Bedeckung in dcr Nachc nicht entbehre.
I n den Krankenzimmern har der Unternehmer
dle Reinigung der Bettgeräthe fo oft vorzu-
nehmen, als dieß gefordert w i rd . So l l te der
Unternehmer wünschen, daß die Reinigung,
der Belt^erathe und die Fül lung der Strohsacke
und Kopfpolster mit S t r o h , durch B stellte
der Cameral -Verwal tung auf seme-Kosten be-
sorgt werde, so wird man dem Wunsche des-
selben zu entsprechen bedacht ttyn. D ie Kosten
der Besorgung dieses Geschäftes werden uon
der monatlichen Bezahlung in Abzug gebracht.
—' 7.) Dem Unternehmer wird die Versiche-
rung erthei l t , daß man die Mannschaft zur
möglichsten Kchonung der Bettßerä'he mtt «l«
lem Nachdrucke anweisen, keinen Unfug m der
Benützung derselben dulden, und die möglich-
Ne S o r g f a l t auf den ordnungsmäßigen Ge^
brauch oerwenden lassen werde. Dl? durch ge»
tvöhnllche Benützung der Bettgeräthe enrstan-
dkne Verschlimmerung tragt her Unternehmer.
Dle von der Mannschaft durch' Mu lhw l l l en
oder durch ungewöhnlichen Gebrauch an 3en
Bettgersthen verursachte Bcschadlgung lss von
d?m Kchuldtragenden ang?meffen zu vergüten.
Für jedes zum Gebrauche übernommene, durch
die Schuld der Mannschaft abgängig oder qanz
Ulidrauchdir geworoene Stück, w,rd dem Un-
ternehmer eme angemessene V t rgü tuna gelt!«
ttel werden. — 8.) Dl? BeunbcUclng der uer-
tra^slnaßlaen Vesch-ffenyeil dir LlkferungS-
Objecte geschieht von dem Comoa^me «Com-»
Mandanten, od?r dem hierzu beauftragten Be-
zirkslelter. D ie snqenommene ^»eferung hat
sich der Unternehmer besiallqen zu lassen. Gc-
gen d«e Zu« ückwelsung, von kleferungs-Gegen«
standen steht dem Unternehmer die Berufung
an dle Bezzrksbehöroc offcn. Bez der von der-
selben zu pftegcnden Verhandlung w i r d , so
we«t das Gutachten uon Sachkundigen nsch
BesHaffil heit der Et rk l t f ra^e f'forderlich l k ,
d.er Befund zweier unbefangener beeideten Wach-
verständign, dnen emen daZ 3mnz)IgM!Lssom-
mando, den anderli der Unnrnehmer vorzus
schlagen,hat, ?lZ'q^b?l l t , und lm Falle dlisc!-
K?n versH!eden?r AnÜH'^ n-a^en, bestimmt dts
Bcz-irksbshörd? von , , a^^ e^ncn drn,en
Hlachkunblgen. D«e VnN i - l , welcher derselbe
b t l t r l t t , hat der zu erl.aff<nden Entschesdunz
zur Grundlage zu dienen. Ein gleiches Ver-
fahxen hat überhaupt bek der Entscheidung der
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Streitfragen, welche sich über di? Art der Er-
füllung des Vertrages, oder über die, vom
Staatsschatze zu leissenden Ersähe ergeben/ und
zu deren Beurtheilung Sachkenntnisse erfore
derllch sind, zu gellen, jedoch nnt dem Unter«
schiede, daß das Granzwach - CompagnieiZoin-
wando m den Halles,, m denen es sich um
andere fragen, als um die Zurückweuung ab-
gestellter Bettgeräthe handelt, kein Erkennt,
nlß zu schöpfen hat, sondern daß tue VerHand»
lulig von der E^mcral-Bezlrksbehörde ^u vste»
gen und zu entscheiden ist. Gegen den Aus-
spruch der Lrytern kömmt dem Unternehmer
die Berufung an di? Eameral-Gefallen-Ver<
wültung zu, gegen ine Enlschkldung dieser fin-
det aber eine weitere Berufung mcht S ta t t .
— y.) D u mit dem Unternehmer verabredete
Miethe, hat nach zwei Monaten vom Tage
der Bekanntmachung der, von der k. k. allg.
Hofkammer ertheilten Bestätigung an gerech-
net, zur Aueführung zu kommen. Von die-
stm Zenvuncte an ^ hat der Unternehmer für
dle Lltferung, C'rhaltung, RemigUlig und dcn
Wechsel der Belterfordermste zu sorgen. ?s
sieht dem Unternehmer f re l , hierzu die nach
§. l 2 , L3m Staale zu übernehmenden, bc-
reils vorhandenen Bettgeräthe zu verwenden/
oder, wenn der Unternehmer diese einer 6N«
dern Bestimmung zuführen wil l , für di? Beu
Kellung neuer zu sorgen. — io.) Der Un-
ternehmer hat ln den Orten ber Benrksbe^
Hürden, welche die ökonomischen Geschäfte der
Granzwache leiten, Bevollmächtigte zu befiel«
len, mit welchen dleft Behörden in Abwesen»
hett des Unternehmers m Beziehung auf bie
Lieferungsangelegenhetten die erforderliche Ver-
bmdung erhaltcn kö?^nen. — zi.) Zur s i -
chersiellung für die Erfüllung der Vertrags,
Verbindlichkeiten räumt der Unternehmer dem
Staatsschätze das Pfandrecht auf d'.e bngeftell«
ten Vettgerathe ein, wcrunler auch diejenigen
begriffen bleiben, welche nach der im fünflen
Abjaye enthallenen Bestimmung als vorüber-
gehend unbenüyt in die Verwahrung des Un-
ternehmers übergehen, und unter der M n -
sverre emes Gefaüsbeamten zu halten sind. Der
Unternehmer hat überdieß eme Eaunon, und
zwar für die mzechweise Beililllung ,n Böh-
men von 6c>Qo fi., m Mahren und Schlesien
von Zooo st., und in Oesterreich ob der Enns
Von 2000 ü., folglich lm Falle, als dieses Un-
ternehmen für zwei oder drei Prov-mzen erstan-
den werden sollte, mu dem hlernach elttfallens
den Gei'ammlbttrag?, entweder lm Baren, oder
m,t vcr;lnsl;chen GlaalsschuldoerschrelbunZen,
oder ^durck Hypothekar ? Ver t re ibung unter
Ausweisung der gesetzlichen Slcherhett zu len
fien« — i2.) Der Unternehmer ist verpstlchlet

di? für die f, k. Granzwache vom Staate sn-
acscha'̂ slkn und dermalen tm Gebrauch? stehen»
den BetsZerache mtt dem 3age, mlt welchem
dessen Verblndllchke l aus dem Vertrage be-
g,nnt, ^u übernehmen. Kein Etück dzei'er Bett«
gcrathe <ss von der zwettsn Hälfte des Jahres
i8Z0 m Gebrauch gesetzt worden. Der Prels
für dlcselben w,rd durch eln frelrvllUges Ucber-
cmkommen zwischen dem Unternehmer und dcr
Cameral » Bezlrkßbehörfte bestimmt. Für den
Fall, als über den Vergütung^vreis das frei?
willige Ueberemkommen nicht zu Ktande käme,
wlrd zur ÄuSm,t:lung der zu leistenden Vers
gütung das im tz. 6, vorqezelchnete Verfahren
Starr finden. — z3.) Dle Bezahlung des
MiethzinseS wird nach der Anzahl der gefor«
derten und wirklich beigestellten Gettgerathe
tagweise auf d»e Dsuer der Benützung berech«
net. Dle Au5zahlung geschieht bei den k. k.
Bcjirkskaffen, oder, wenn der Unternehmer
es wünschet, bei der k. k. Camera!-Gefällen-
Verwaltungs Hauvtkasse der betreffenden Pro-
uinz, oder bel der k. k. Camera!- Gefallen«
Verwaltungs-Hauptkaffe in Wlen , nach Ab-
laufe emes jeden Msmates. Sollte der Unier»
nehmer d;e Zahlung bet einer andern als ei-
ner der genannten Kassen zu erhalten wün-
schen, so wlrd man, so weit es ohne Be«r«
rung der emgcfuhrten Kasseordnuzig, und ohne
eine Geschäflßuerwlckelung lhunlich »st, diesem
Wunsche zu entsprechen bedacht seyn. Ueber
die contractsmaßtg belgesteltten Betterfsrder-
nizse, wlrd dem Unternehmer von dem Com«
pagnie - Commandanten eme Vmvfanqsbesta«
tigung ausgefolgt, von welchem Tage an der
Anspruch auf den Bezug des dafür entfallen«
den Mlelhzinses für denselben erwachst. —
Die auf oblge Are ausgennttelte Vergütung
für dle ^om Olgate übernommenen Betler-
fordernljse, wsnn der Unternehmer sie nicht
gluck bnm Beginnen des Vertrages berichtiget/
kann in gle'chen monatlichen Raten mittelst Ab-
zuges von der fälligen Mielhzmßwmme geleit
sttt werden. Dtk Berlchtjgung dlkses Ersatzes
muß zedoch längstens in 18 Monatsraten ge«
schehen. — iH.)Der Vertrag hat n e u n I g hl
r e zu 'dauern. — i5.) Boüte der Unternehmer
die Auvf<Nlgunq deß Vertrages verweigern,
oder mit der Lieferung, wenn auch nur zum
Theile, im Rückstände bleiben, oder mckl vers
tragsmäßlge Gegenstände liefern , oder die
RelMaung, Erneueruna, Verführung der
BctlerfordcrnNse, die Füllung mtt S t r o h ,
oder überhauvt eme der yon zhm übernomme-
nen Verbmdllchketten gar nlcdt, oder nicht zu.
gehöriger Zklt , oder nlcht m der bedungenen
Art vollziehen, so ist dle k. k. Cameral-Ge«
fallen-Verwaltung berschnger, nach eigener
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W ü h l , auf dessen Gefahr und Kosten entwe-
der d<e noch nickt gelieferten, oder nicht ver-
tragsmäßig belqelielZcen Betterforoernlffe im
belleblgen Wege bctzuichaffen, und oie.uondem
Unietnehmer n»cht erfülUe Leistung vorziehen
zu laffen, oder den Ver t rag für gan;l'ch auf-
gelöst zu erklären, und sich für die, durck diese
oder jene Maßregel entstandenen Außlagen
und Nachihe' le, sowohl an den zum Pfande
dienenden Gegenständen, als auch an oerCaul
t ion und an dem übrlgen Vermögen des Un»
tern?hmers zu erholen. — i 6 . ) D>e nnt der
Vollziehung des Contractes beauftragten Be-
hörden slnd berechtigt, alle Maßregeln zu er,
grelfen, welche zur unaufgehaltenen Erfü l lung
des Vertrages führen. Dagegen steht dem Con-
trahenten der Rechtsweg für alle Aniorüche
of fen, welche er aus dem Vertrage machen zu
können glaubt. — z?.) Dle Bnigeräche,
welche zum Gebrauche der Gränzwache be<«
gestellt werden , muffen mit emer kennda-
ren Farbe oder Brandzelchen des Unternehl
mers versehen sein. —> 18.) Die Caution
muß längstens bmnen acht Tagen nach dem
Contracts - Abschluß« geleistet werden. —
19.) Der Ausrufspreis für dl?se Unternehmung
ist auf denBetrag von acht N e u n t e l Kreu»
zer Eonoentions-Münz? für jeden Tag und je«
des einfache Bett festgesetzt. Für jedes dop-
pelte Bett w i rd eine um z w e i F ü n f t e l des
f ü r jedes einfache Bett bedungenen Betrages
höhere Gebühr für jeden Tag gelewer. Dle
Abminderung kann in beliebigen Bruchthellen
geschehen. D<e Unternehmung wird Demjeni-
gen überlassen, dessen Prnsanbot für den
Staatsschatz als der vorthellhafleNe sich darftel-
lct z daher der BeHorde das Recht vorbehalten
ble ibt , im Falle ein Anbot auf die Unterneh-
mung in zwei oder in allen dr?l Provinzen
gestellt »st, denselben ganz, oder nur für emz
oder für zwei Provinzen anzunehmen. — 20.)
D i e Unternehmungslustigen haben vor dem
Beginnen der Hlcnanon ein Angeld :n demjem«
qen Betrage, welcher dem vierten Theile der ,
für die Prov inzen, für welche sie dieses
Geschäft zu übernehmen gesonnen sind, im
ß. 1 ! , festgesetzten Caution gleichkommt, bar,
«der in verzinslichen Btaatspapieren nach
dem börsemaßlgen Course des Tages gerechnet,
der Versteigerung«-,Commission zu übergeben,
welches Angeld jedem M u l l c t t a n t e n , dessen
Anbot unannehmbar gefunden w i r d , soglelch
nach beendigter Lici lat ion zurückgestellt, von
den übrigen aber zurückbehalten, und Dem«
fcmgen, welchem dze Unternehmung über«
laffen w i r d , seiner Zeit m die zu leistende
Ver t rags - Caution eingerechnet werden w i rd .
- - 21.) Der Bestbieter wirb durch die Un-

tk l fen ißung des Verssngerungs - Protokolls
verbindlich, dagegen t r i t t die Werbmdlich-
ke»l des Aerars erst von dem Augenblicke em,
als die hochlöbllche k. k. allgememe Hofkam-
mer das Zrgebmß der Versteigerung geneh-
miget haben w i r d , welche Bestimmung man
dem Vkstbletcr «n der kürzesten Zeit, längstens
aber innerhalb fünf Wochen von dem Tage
der Versteigerung an gzrechntt, bekannt ma«
chen w i l d . — 22.) Der Unternehmer hat alle,
auf die Eontractßerrichlung bezüglichen Ko»
f ien , so wle uberhauvl alle Stampelgebühren
aus Eigenem zu bestreuen. — 23.) 3s wird
auch gestattet, Anbote mittelst versiegelter/
schriftlicher Offerte ;u machen. Diese sind von
Außen mit der U e b t r i b r l f t : „ A n b o l f ü r
dle L l e f e r u n g der B e t t e r f o r d e r n l s -
se l n der P r o v i n z <—. — — «« ' ' zu be-
zelchncn, und sie muffen von dem Zeitpuncte,
mit welchem die Versteigerung nach der, «m
Eingänge erwähnten Bestimmung beginnt , in
dem Bureau des Vorstandes der mederöster,
relchischen Eameral,Gefal len,Verwaltung über»
rtlcht seyn. Auch m diesen Offerten lss sich ge-
nau nach den vorausgeschickten Bedingungen
zu nchten, und der angebotene Preis (täg»
liche Zins) muß bestimmt lm Z i f fe r , sowohl
mit Zahlen als mit W o r t e n , u n o , wenn sich
für mehrere 'p'rooinzen ,n d,e Mltbewerd«ng
gesetzt w l rd , für jede Provinz abgew^dert aus-
gedrückt seyn. Auf eln schriftliches Offert , wel-
ches Ncbenbedmgungen enthalt, oder etwa mit
Begehung auf emen andern fremden Anbot
gestellt lst, wird daher keme Rücksicht genom»
men/ sondern dasselbe als nicht vorhanden be-
trachtet werden. — Unmittelbar nach der ge-
schloffenen mündlichen Licuanon wird von der
Verstelgerunczk«Commifflon zur Eröffnung der
versiegelten Offerte geschritten, und das Re-
sultat ln das Versteigerung^-Protscoü aufge-
nommen werden, i lem schriftlichen Offerenlen
rvlrd nur dann der Vorzug eingeräumt were
den, wenn sich der schriftliche Anbot vorthell-
haf ler, als der Erfolg der mündlichen Ver«
ftetgerung darstellt. Bei ganz gleichen Anbü-
ten wlrd man dem Erfolge der mündlichen ?i«
cttation vor dem schriftlichen Offerte den Vor«
zug geben. Auch der schriftliche Offerent bleibt
von dem Augenblicke der Ueberrcichung des
Offertes verbindlich, dagegen für das Aerar
die lm §. 2Z, ausgedrückte Bc!'»mmung g,lt«
— Uebngcns »st jedes schnflllche Offert mit
dem §. so bestimmten Angelde oder einem Aus-
weise, daß es erlegt sey/ zu belegen; auch hat
der Offerent seinen Aufen tha l tsor t , so wie
Namzn und Eh.iracler genau zu beznchmNo

Wz,n den l i . Juni 2Z23.
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fremden - Anzeige.

Angekommen den 26. J u n i 5823.

Hr. Anton Graf v. Coronmi, Bemittelter, von
Tolmain nach Tolmain. — Frau Philippine Goschen,
get. Frepinn v. Kaiserstein, Handelsmanns-Gattinn,
sammt FamilK, von Triest nach Nlagensun. — Hr.
Joseph Hollstein, Handelsmanns-Sohn, von Trieft
nach Nien.

Slur ernial - Verlautbarungen.
Z. 3Z8. ( 0 N r . 1257 l .

s u r r e n d e
des k. k. l l l v r l s c h e n G u b e r n i u m s zu
s a lhach. — Aboptlo-Klnder haben den Pssicht'
jhe,l von dem Nachlasse der Wahlal tern anzu?
sprechen, — Um dcm erhobenen Zweifel zu
begegnen, ob nach den Vorschriften des sllge-
WNN3N bürgecllchen Gesetzbuches Adoptiv-KznZ
He«.n dcr Pstlcht.hell vom Nachlasse derjenigen
^rsoner, gebühre^ von denen sie adopurt wurF
den, wird hlermit m Folge allerhöchster Enl«
ichl'eßung vom ^ . M a l iLZZ erklärt, daß
Wahzkmder allerdings auch unter die Kmder
gehören^ welchen nach §. 76) des aligememen
bürgerlichen Gesetzbuches der Pfilchtcheil ge-
düh's. — Dlefts wird m Folcie hchen Hpf°
kanzle« D.crels vom l9> M a i lL33 , Z. l l L o i ,
deksnnt gemacht. «-» Lachach am l5» I u m

Joseph Esmillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes« Gouve^l'-eur,

C a r l Graf zu W e l s o e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k- Hofralh,

F r a n z Nitrer v. I a c o m l n i ,
k. k. G^lhern»al-Gccrelär, als Referent»

Nrnskmtliche ^erlautbarunlzrn.
Z. sä-2. (1) N r . 7/l5ch2!i2.

K u n d m a c h u n g .
Wegen Herstellung ciner Nothschwcmme

für die Accarial-Beschellpferde zu Sello wird
zu Felü" hoher Gubn'Mül-BewMigung vom
,5 . d. M . , Zahl 1267t , am 8. I u l l d. I . ,
Vst-mittags 9 Uhr , eine Minuendo-Versicige«
runq bei diesem H r̂eisamte abgehalten werden,
wozu die Unternehmungslustigen zu erscheinen
eingeladen werden« — K. K. Kreisamt Laibach
am 26. Juni i833.

Z, 8ä5. ( ! ) N r . 771O,
V e r l a u t b a r u n g .

Ueber Ansuchen des Stadtmagisirats ?ai-
bach wild die auf den /,. Ju l i wegen Herstellung
der Strasse in der Gradischa-Vorstadt ausge-
schriebene Minuendo-Acttation auf den lo .

August d. I . übertragen, und an diesem Tag?,
Vor mittags um iQ Uhr, m der Kressanns-
kanzlei abgehaltn werden. — Kreisamt Laibach
am 26. I u m i85Z.

Klant- unv lanvrechtliche Mrlautbarungen.
Z. 8^0. ( l ) N r , ^ o l o .

E d l c t.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kram wird dem unbekannt wo befindlichen
Georg Baraga hiemit bekannt gegeben: Essn
nach semer am Z. Februar l. I . alihicr verstor.-
bcnen Mutter, Maria Baraga, die Verlaß-Abs
Handlung ak in^g^gro eingeleitet 'und zur
Verwahrung semer Rechte der hlerortlge Hof-
und Gertcktsadvocat, Or. Andreas Naprech,
als Curator aufgestellt worden« Hievon wlvd
derselbe mit dem Beisatze verständiget/ daß er
bmnen cmem Jahre und sechs Wochen, sich so
gewiß zu meiden habe, widrig?ns das Anmel«
dungsgeschäfl mit den Erscheinenden gepftogen
werden würdc.

?aidach den i g , Juni :6Z3.

^ ^ 2 9 8 . ( l ) Nr^ u ) l ) ^
E d i c t .

Von dem k. k. ^ t a d t - und Landrechte in
Krain wlrd bekannt gemacht: Es haben aNe
Jene/ welche an die Verlaffenschaft des am 6.
September i 6 i 3 hiev zu Laibach verstorbenen
Anton Ianeschitsch, gewesenen Bergamtsdie-
ncrs, entweder als Erben, oder als Glaubiger,
oder aus was immer für einem Rechtsgrunde
einen Anspruch zu machen gedenken, diese chre
Ansprüche bmncn eniem Jahre und sechs Wo-
chcn, vom utllengesctzten Tage., so gewlß hier-
orts selbst oder durch emcn Bevollmächtigten
anzubringen, widrigens das VerlassenschaftsZ
Abhandlungsgcschäft zwischen den Erscheinenden
der Ordnung nach ausgemacht und die Verlaft
senschaft jcnen aus den sich Meldenden emge-
antwortet werden würde, denen sie nach dem
Gesetze gebührt.

Laibach am l l . September i8Z2.

Z .^8ä l . ( 0 ^ Nr . ä 2 6 ^
Von dem k. k. S t a t t - und Land rechte zn

Krain wird bekannt gemach:: Es sei über Ans
suchen des Peter Beneth, ^n io r^ im eigenen
Namen, und gls gesetzlicher Vertreter seines
Minderjährigen Lohnes Anton Beneth, dann
der Elisabeth, des Peter Beneth, jun ior , der
Müri l l Beneth, verehelichte Tarmann, und
Aranziska Bcncch/ als erklärten Erben zur
E forschung ter Schuldenlast nach dem am 3l°

iZ. Amts-Blatt Nr. 76. d. 29« Juni iS2Z.)
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März ißZZ verstorbenen Joseph Beneth, gê
wesenen Kaplan zu S t . M a r t i n , die Tagsaz-
zung snf den 19. August i 9 Z I , Vücmlttags
um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und ^and,
rechte bestimmet worden / bei welcher alle Jene,
welche, an dtesen Verlaß aus was nmner für
eincm Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche so gewlß anmelden und rechtsgel-
tcnd darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werten. Laibach den 2 t . Juni l 6 )Z .

z Z. i2ä3. Nr . 63)3.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wlrd bekannt gemacht: ö's sei am 3c>.
Mär ; l. I . Ellsabeth Saitz mit Rücklassung
eines^ beweglichen und unbeweglichen Vermö-
gens ohne dlesem Gerichte bekannte Verwandte
gestorben. Dte unbekannten Erden, denen zur
Verwahrung ihrer Rechte der hierortige G?-
richtsadvocat, I)r. Oblak, a!s Curator aufge-
stellt wurde, werden demnach hiemit aufgefi^r-

^de>r, chre allfalligen Erdsansprüche auf den ge-
dachleli Verlaß m dem gcsttzllchcn Termine von
cmcm Jahre Ulld sechs Wochen, entweder selbst
cocr durch eincn gehörig Bevollmächtigten mit
Auswenung ihres Erbrechtes so gewlß anzumel-
den, als widrigens das Abhandlungsgescbaft
zwN'chen den Erscheinenden der Ordnung nach
klngccntwortet werden würde, denen es nach dem
Gesetze gebührt.

Lcubach dcn i ! . September i632°

Aemtliche UerlautbarunZctt.

A n k ü n d i g u n Z.
Zum Baden ist m dem Lalbachnusse dis

Strecke unter der Kaserndrücke, jedoch mtt der
ausdrücklichen Beschränkung auf den zwischen
den aufgestellten zweien Badcanzeigtaftln be-
sindllchcn Raum, amtllch bestimmt worden,
außer welchen das Baden verboten ist.

Dieser Badeplatz kann mtt Ausnahme dcr
Samstage, an welchen Tagen wegen Mangel
an geeigneten Badeorten derselbe der löbl. k. k.
Mi l i tär-Garnison überlassen wi rd , auch von
dcn badelustigen Bewohnern Lcnbachs benützet
wkrdcn.

Z. 8^6« sO liä Nr . 25l)5.
B e k a n n t m a ch lz n g«

Da dic Johann Bernaromische und Georg
To^müiner'ichen bürg?rl:chkn Mädcher^Aue-
sleuer-Stiftungen ;ede pr. I 6 fi. 2o kr. C. M .
für ocn Jahrgang l 8 Z i , wegen Mangcl^gccig-
Mter Compttemmnen, luch?, serlicher. werden

konnten, w wird hiemit ein neuerlicher Con^
curs von sechs Wochen zum Ansuchen und de-
ren G?nuß mn dein Beisätze ausgeschrieben,
daß dle erforderlichen Gehelfe in dem Tauf-
d^nn Trauungsfchklne, m Betreff der V e r -
ehel ich ung l m I a h r e 183 z, dann in dem
Zeugnlffe über Moralität und bürgnllche Ab-
kunft zu bestehen haben.

Giadtmagwrar,ka>b3ch am i 3 . I u n i l633-

V'ormtschte ^erlautbarunZen.
s> U20. (2) 26 I . R l . l 2 6 i .

F e i l b i e t u n g s - G d i c l ,
Von tem OezillSgenäue W ppach wird hiel«

mit öffentlich bekannt gemacht: Sv fei üder Ansu«
chen des Joseph Rupni l von S t . Neit, we^en i h ^
schuldigen ^ 4 st. 7 i j2 ?r. c. 5. c,. die öffentliche
FeUblecung cec. dem Ancon T^menih vsn ^.,,^
draga, elqenthümllchen, auf »264 st. M . W. gc«
llchtilch geschätzten, oonstt-st diicgenen, uno z'uc
hcccfcdafl W.PP^ch > 5!'k Rust. Grundb. I^onw V.
Nr. :57» , Urbals T^llo 77N Äect. Nr. 17^6 ,
dlenstoarcn und behausten l ^ Hude< so rriö c-es
Hub Dom. Glundd. "loiuo I V . N?. ,486, UlbaiZ
^«>^u Zo5, dann Ber^r. GlUNdb. ^orno I I . Nr ,
97^. Urrais I"«lio ^6^25» , Nect. Z . I i ^ , ror-
kommenden '^eingailens Oru!lov3 D i ^ ^s , j ^
Weze de? lZrecul:on bewiNiget; auch s.ien hierzu
drel Feilbietungscagsadunsten, nämlich: für de«
22. J u l i . 22. August und 23. September t . I > ,
jecesmalvon Fsüde 9 bis 12 Uhr, im Orte P o i l a ,
ga. mit tem Anhange beraumt worden< daß tie
Realltäten bei dec eisten und zweiten Feilv;e!ung
nur um oder über 0en Schäyungssvsllh, be, t«r
dlltcen aber auch unter demfelden hintHngegeben
werten würden.

Demnach lrerden die Kauflustigen hierzu zu
ers^cinen zingila^en, und tonnen cle ScbäLunK
nebst den VelkczufSbedlngnissen lägl;ch hleramls
klnseden.

BezirssZericht Wippach am ,5. 31?ai ^LZo.

Z. Ü07. ( , ) ' " ^ " ^ 7 7 7 ) 1 ^
E d i c t .

Vor dem Bezntsgenchte Egg oö Psdpetfch
haben all? Jene, welOe auf dcz« Verlaß tes a^.
22. Februar ,8 -Z . ub iincsi.lV, «-csiclbe.'-^!' ?. .̂
con Ucantec von Seuze. entwl.ccr als Er^"
Gläubiger, oder aus was imwe^ zür klr.k^ ^
gru^dz einen A^isvluch zu ma^c^ h.-.!:cn, am 2b
I u l l l- I . , VormiüagK um s, '.^)r - —-^. .,̂
uri i chle Rechte darzurhun, ^ ^ » -
Folgen ees § 3:4 h. G. V >'..̂  1. . . : . ' .
haben rrerden.

Egg ob PsdpetsH am 2ü. 5)!,u ^ . 1 , ^

Z. öi5. (1) Nc. .<^.
ss k i c l

Von dem Bs; i l t i ' ,5 l iä :c Äc' 'n? t<
mit allgemein s^nd g -n^^ t l^l s^ „ .
suchen dcg Joseph Iüklttzcd' ^'.lH se.ne.̂  <.- > --
mächtigen, Georg Iaf.ns'!. v^- ^ ' > ' ' c.L
erecutisc '<;erstöigcr.:n^ t c - , tc.':
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gelegenen ;j2 Kaufrechtshube sammt Zugchör,
wegen noch lcbulclgen ,oo ft. c. 8. c., gewlNiget,
und zur Bornahme derselben drei Termine, näm»
lich : der erfis auf den 17. J u l i , d«r zweite auf
ten 2t. August, Unt der orille auf den 23. Scp<
lcmderl . I . , jedesmal Vormittags um »0 l ih r ,
im Orts höflern mit dem Beisahe bestimmt rror«
den, daß, wenn edengenannte i j2 hude rrcter
del der eisten un2 zweiten FiilbierungZtagsaßung
um den Schähun^s^Llth pr. 553 ft. ob sr. oder
talüder n^cht an Mann zzeds2cbl werten tonnte,
bez de^ drillen auch unter temftiren hmtangegeden
werden würde.

BrzirlKgencht Reifniz den »8. M a i ,855,

Z. 935. (1) I . Nc. 700.
S d i c ?.

Zu? Anmeldung der VerlaHacnvkn und Pas.
sls n , nach dem am 2 ' . Apn l !. I . , !,!) ini^ziäw
verstorbenen Anwn Hasraischeg von Pcnlque, wud
eine Tagsc!tzung auf den 2g. ZuU i. I . , 6^ud
I Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet- Wei^e bei
diesem Verlasse lnas anzuspteHen baden ode!
dazu etwas schuld-n, h^ben zur odbestimmlen ^üg>
sabung bei Vermeidung der gestyUchsn Folgen zu
erscheinen.

Bezirksgericht ker heilfch.n': Echneebera am
24. Jun i »652.

Z. 2Z2.
E d i c t .

Zur Anmeldung der Verlaßactiven und Pas>
sioen nach dcm im Jahre l g i s 2^ i^tez^to ver<
storbenen Barlhelmä Lippouh von B^denfi l»,
wird eine Tagsa^ung auf oen 2.2. August l, I . ,
Arüh I Uhr voc diesem Gericht? angeoNnet. Wel«
che hei diesem Verlasse ec,vas anzusprechen haben
eter dazu etwas scduloen. babcn zur ovd«lt!mm«
ten Tagfahung bei 'Zermetdung oer gesetzlichen
Folgen zu erscheinen.

^ Bezllksqecich: der Herlschaf: Cchneeberg am
l8. I a n i l833.

A n z e i g e zwe ie r i n t e r e j sante r Z e l t -
sch r l f t en .

fü r

Nnnst, SlFganz und Msve.
M i t zahlreichen fein Mumimlten Modebildern, Por«

traits und anderen Kupfern.

Der Spiegel erscheint wöchentlich zweimal,
und snthött RaveNen, Erzählungen, Gcoichte,
anziehende Relsedeschreidungen ^ vermischte Auf.
sähe, Räthselspiele, Literatur« und Theaterberichts,
Eöllespondenznachnchten: dann die neuesten W o ,
d e n d e r i c h t e auö Parls un? London, die sich
un5«r dem T i te l : ,>M' r M o M k a u r r i e r - ' des
Qligcmeinen Bcifüliü erfreuen. Auh^oem «rschemt
nc'H' eine ^nintqelNlche besondere Beilage: ^ D e r
Kchmetter l ing ' ' ein Flugblatt für Theater, M u .
N'< Ltteiaun und Tagesereignisse, diz in meist

humolistisH<l Manier eine kurz gefaßte Uebersicht
d<? neuesten Orfchtinungln der einheimischen und
ausländischen Theater, der vorzüglichsten Litera«
lu?<> Kunst» vnh Muflknovitäten, uno endlich
die fo heliebt gewordenen ernsten und launigen
M i v c e l l < n aus oNen Theilen der W e l t , oie
aus den S c h m e t t e r l i n g in viele andere Iour»
nale üc<tgcden, in bunter Auswahl liefert.

Woch«ntl«ch erscheint ein trefflich in Kupfer
gessochenes, wenigstens zrrci Figuren enthaltendes
Und feln lsjuminiltts Motend i ld , Las die aller-
neuestkN D a w e n ' u n d H e r r e n m o d e n nach
den besten und compeientefien Originolien aus
P a x i s , L o n d o n und W i e n / mtt u n g l a u b -
i l chcr S c h n e l l i g k e i t darstellt, und zwar mi t
fojch einer roNendeten Ausarbeitung, daß j1e un«
b^dmgt den ersten Parisern und Londoner» an die
Sene gesetzt rrelöen können, die Wiener o f t , und
<ie Leipziger, FranN'ulter i m m e r übertreffen.

Monatlich erscheine wenljzstens einmal e'me
besondere Beilage unter dem Ti te l : „ B i l y e r g g l -
l e r i e " , welche Portraits merkwürdiger (leben-
der) Personen, oonn ändert höchst anziehende
überraschende Gegenstände enthält; außerdem
kommen noch mehrere a u ß e r o r d e n t l i c h e K u »
p fe i und Literatur» Beilagen hinzu, die das I n »
teltsse diescS Instituts auck erhöhen.

De.- Plöls des S p i e g e l s sammt G H m e t .
t e r l i n g und aNen Mods ' und andern Kupfern
ist h a l d j ä b r i g s a m m t f r e i e r Pos tzusen«
d u n q nur 5 st. E. M . , und der Prachtausgabe
auf feinem Velinpapier und erstenÄupfsradirucken
6 ft. E. 3A.

11. AllDemeine Wand-
lnngs-Nettschrlft

v pn
und f ü r U n g a r n ,

Diese in und außer Ungarn viel gelesene unb
benutzte Zeitschrift eilcbcint wöchentlich zweimal,
und enthält lm p'pulärea, aljgemHinen verstäntli,
cktn S to le , Aufsäße über Handel, Gewerbe, Me°
chanit. Industrie, Statistik. Geographie, Natur«
geschichte, Oecsnomie, Phosis; d^nn (Zorrespon.
denz»Nachrichten üder das Neueste in der Han«
delswelt; M e ß . und Marttbelichte, E s u r f t ,
Malktpreife.

Der halbjährige Preis ist mit f r e i e r Post«
zusend u n g nur 3 ft. 3o kr. ^Z. 3)t. Der halb«
jährige Preis deider Zeitschrifttn zusammen ist mit
f r e i e ? P a s t z u s e n d u n g nur 7 ü. 3a kr. C. M .
und auf feinem Belinp^piec 8 ss. 3o kc. G. M -

M a n plänumlrirt de^ aNen k. f. Ober» und
Postämtern, oder man sendet den Ar l rag psrtofcei
„ A n d i e R e d a c l l o n des S p i e g e l s i n
O f s n " ein.

A n z e i g e .
Dö« ergebensi Geftrtjgte glbt sick die Ehre,

wie er es dlshcr jeden Markt gethan^ der hoch?
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würdigen Geistlichkeit seine Antrage zur gütigen
Abnahme der schönsten Kn-chengeräthe zu ma>
chen. I n seinem Vorrathe befinden sich sehr
solld und geschmackvoll gearbeitete Stücke von
verschiedenen Gattungen und Größen, zum
Theil ganz, und zum Theil halb fert ig, von
Silber- oder Gürtlerarbeit. Auch empfiehlt
er sich mit besonders im Feuer gut vergoldeten
kupfernen Wetterableitern, desgleichen zu allen
Vergoldungen von Kelchen, Patenen, Clborien
oder sonstigen Kn-chen-Gegenständen; Versil-
berungen von Leuchtern, Lampen :c. n . auch
Wagen-Arbeiten, und alles in sein Fach Gehö-
rige. Indem er prompte, solide und schnelle
Bedienung, verbunden mit den möglichst billig-
sten Preisen versichert, schmeichelt er sich auch
eines recht zahlreichen Zuspruches und mit
recht melen Auftragen beehrt zu sehen.

J o s e p h I g n a z S c h u l z ,
hat sein Arbeus-Gewölbe in der

allen Markt-Strasse (na stgruio
Leck) N r . l 6 6 , nächst der
Schust erb rücke.

Z. 636, (2)
W o h n u n g zu vs rm ie thsn«

I m Hause, N r . z3o und i 3 i ,
ln der S t . Peters-Vorstadt, sind
auf kommenden Michaeli, mehrers
Wohnungen zu vermuthen: 12 bis
i5 Zimmer, mehrere Küchen, Spei-
sekammern, Holzlegen und Keller,
auch eine Wagcnrenuse und Stallung,
nebst Garten; nach Belleben auck
Ascker und Niesen. Das Nähere
erfährt man bei der Hauseigenthü-
merinn.

Z. 6ä7. , ( l )
W o h n u n g zu vermie the tu

I m Hause, Nr . 6 , am Platze,
ist auf kommenden Michaeli im drit-
ten Stocke, gajfenwärts, eine Woh-
nung, bestehend aus drei Zimmern,
Küche, Speisekammer, Keller und
Holzlsgen zu vergeben. Das Nähere
erfährt man nebenan beim Hausbe-
sitzer, Nr . 7.

A n z e l g e
Endesgefertigter empfiehlt sich

einem löbl. 'k. f. Mll i tar und verehr-

ten Publicum mit seinen sehr dauer-
haften Lackarbeiten, besonders auf
Leder. Es sind bet ihm stets alle Sor-
ten lacklrtes Leder nebst Schirme,
breite und schmale Sturmdänder,
Waffenriemen, Patrontaschen 2c. 3c.
in bester Auswahl und um d:e billig-
sten Preise zu haben.

Ortschaft Moste bei Laibach im
Bezirke der Umgebung Lcnbachs-

S i m o n S l a p n i t s c h e r ,
Lackirer.

Z. 636. (2) " ' « ^ « ' " ^ « " ' ' ' " " ' ' ^

I n der L i t h o g r a p h i e

R o s a l l a Eg er et ciomp. und in der
Edel v. K le inma yr'schen Buchhand-

lung in Laibach ist zu haben:
Ansicht der Gegend von Rosenbach/ aufge-

nommen und ltthographitt von DorflMt-
ster, 30 kr.

Ansicht von Dornbach bei W i e n , ltthograZ
phirt von Eduard Hartwig, 5 kr.

M i t einem symbollschen BUde gezierte I m «
p f u n g s - Zeugn isse , auf Velmpspier
das Stück 10 kr., auf P^stpüpler das Stück
8 kr.

L i t h o g ra ph i r t e R ?! sep asse für d;e B t - '
zirksobngkeiten, das Buch i f i .

' ^ ' ^ D i e " I g 7 A l " E d l e v. K l e i n s
mayr'sche Buchhandlung zeiget hie-
mit den ?. ' l . Perren Pränumeran-
ten auf C a p p e l l a r r s T r l u m p h
des h e i l . S t u h ls an^ daß der
zwelte Band so eben angekommen ist,
und dieselben thn gegen Bezahlung
eines kleinen Nachschusses von 3a kr.,
welche der Verleger wegen der Ver-
stärkung von 2g' auf 35 Bogen zu
berechnen gezwungen ist, adzuhohlen
belieben wollen.

I n der

g. A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Lmbach, neuer Ma rk t , N r .

2 2 l , ist zu haben:

Hertwig, Nr., praktische Arzneimitteäehrs
' für Tble'ärzle. gr. 6. Purlin, ,852. (Ü76 Seilen)


